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Heilquellen und hellkllma ln Schlesien
„Das heilende Land", so wird Deutschland, das Herz Europa», init Recht genannt. 
An Sä>Ieste» wiederholt sich aus kleinem Raum dieser ganze deutsche Reichtum an 
Heilkraft in Quellen und Klima. Allen Krankheiten und Gebrechen geht dieser heil­
kräftige deutsche Gau in der Vielfalt seiner Naturkrästc zu Leibe. Eine reiche Kette 
der verschiedenartigsten Mincralguellen umschliestt da» Ricsengebirge, da» Isergebirge, 
da» Waldenburger Dergland und die Grafschaft Glatz: von den einfachen kalten 
Quellen, die in Flinoberg im Ascrgcbirge und in Ealzbrunn im Waldenburger Berg- 
land mit anderen zutage treten, über Säuerlinge, alkalische Quellen und Ditterqucllen, 
über Eiscnguellen und radiumhaltigc Wässer bi» zu den Thermen und Cchwcfrlgucllen 
von Landeck und Warmbrun». Diese beiden Bäder blicken auf eine alle geschichtliche 
Badctradition zurück.

Die weit verbreitete» einfachen Säuerlinge finden wir in allen Stärken de» Kohlen- 
säurrgchalteo bi» zu den hochprozentigen Brunnen der Herzbäder in Rcinerz, Altheide, 
Kudowa, ferner in Cchwarzbach und Langenau. Erdige und alkalische Quellen treten 
in Eharlottenbrunn und Ealzbrunn zutage.

Eiscnguellen stnd in reicher Abwechslung vorhanden. Sie dienen zuni Teil schon in 
den vorgenannten kohlensäurehaltigcn Quellen der Hcrztherapie. Sie heilen aber 
außerdem Blutkrankhciten durch Trinkkuren wie in flinsberg, Trrbnitz, Langenau, 
Reinerz und anderen Orten. Hierzu gehört die besonder» hochwertige arsenhaltige 
Gotthold-QueUe von Kudowa mit ihrer gleichzeitigen Wirkung auf Blut und Schild­
drüse.

Eine ausgesprochene Ditriolquellc liegt in Muskau vor, der Stadt des berühmten 
Pückler-Parkr»; eine Glaubersalzquclle in Wicsau bei Dolkenhain, die bisher wenig 
beachtet, jetzt aber durch umfassende Arbeiten zu neuem Leben erweckt wird.

Dazu gesellt sich die große Anzahl der heilkräftigen Moore in flinsberg, Schwarzbach 
und Warmbrunn, in den Bädern des Glatzcr Landes, vornehmlich in Landeck und 
Langenau und außerhalb der Gebirge in OirSdorf und Trcbnitz.

An Görbersdorf steht die Wiege der klimatischen Behandlung der Lungcnkrankheitcn. 
Ziegenhals in Oberschlesien blickt auf alte Tradition auf dem Gebiet der Kaltwasser­
behandlung zurück.

Fast alle schlestschen Gebirggbädrr liegen über 400 Meter hoch und damit bereit» 
in einer heilklimatischen Zone. Darüber hinaus bieten die schlestschen Gebirge ganz 
allgemein eine reiche Menge von Möglichkeiten für die klimatische Behandlung. 
Rcizstarke, rcizmildc und schonungsklimatischc Zonen wechseln ab. Görbcrsdorf im 
Waldenburger Bergland, Echmicdeberg im Riesengcbirgc und Obernigk im Katzen- 
gebirgc stnd die Bezirke für die Kliniatothcrapie der Lungenkrankhriten. Da» Riesrn- 
gebirge mit Echreiberhau, Krununhübcl-Brückenberg und Jannowitz, fvwie da» Glatzcr 
Bcrgland mit seinen geschützten Hänge», u»d hier namentlich derLuftkurort Wölfelsgrund, 
nehmen bevorzugte Stellungen in der Klimaheilkunde ein. Kindercrholung, Wicder- 
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gewinmmg der sinkende» Arbeitskraft, Erholung der Nerven und Auffrischung der in 
Städten und in Industrierrvicren abgespannte» Menschen werde» in Schlesiens Bergen 

mit Erfolg durchgesührt.

Betrachten wir deshalb einnml dns schlesische Klima: es zeigt eine wechselvolle Ubcr- 
gangsnatur. Kontinental breinsiusitc Temperaturen werden in den schlesischen Bergen 
schon von 300 Nieter an auswärts ganz wesentlich verändert. Dir Schwankung 
nimmt mit zunehmender Hohe ab. Im Winter ist es in Schlesien« Bergen bisweilen 
um >5—20 Grad wärmer als in der Ebene. Dabei ist dir Bewölkung durch den 
Festlandeinstuß im allgemeinen vermindert. Das Hochgebirge zeigt im Winter größte 
Klarheit, besonders im Januar.

Entsprechend groß ist die Sonnenschcindauer, wobei das winterliche Gebirge wieder 
deutlich bevorzugt ist.

Feuchtigkeit und Nebel sind örtlich sehr verschieden. Im allgemeinen ist die Luft­
feuchtigkeit geringer als anderswo in Deutschland. 2m Gebirge ist sie im Winter 
besonders bei Föhn auffallend niedrig. Während die in die Wolkenzone aufragende 
Schncekoppc jährlich 260 Nebrltage verzeichnet, meldet das Hochtal von Schreiberhau 
nur 26, davon wiederum nur 10 Nebrltage vom Oktober bis zum März. Im Frühjahr 
und Sommer herrschen Winde aus Nordwrst vor, im Winter aus Eüdwest. Die 
Windstärken sind in den geschützte» Lage» der schlesische» Heilbäder und Klima-Kurorte 
gering. Hcilklimatisch von besonderer Bedeutung ist das Vorkommen des echten 
Föhns und als seine Folge» eine außerordentlich geringe Luftfeuchte (nur bis 8 Prozent), 
damit eine Erhöhung der Ctrahlendurchlässigkeit, Die Föhnkrankheit zeigt sich jedoch 
in Schlesien von geringer Intensität, da die Sudeten niedriger sind als die Alpen 
und der Föhn in tropischer Luft weniger häufig in Schlesien auftritt. Die Strahlungs- 
kurvc der Gesamtintcnsitül der Sonne ist im fchlcsischr» Gebirge sehr gleichmäßig. 
Sie unterschreitet in Höhen über 600 Meter auch um die Drzembermitte nicht 
1,0 ßr/oal/min/yvin. Ultraviolette Strahlung durch Rückstrahlung von fchneebedcckten 
Hängen ist auch im Winter noch ärztlich verwendbar. So ergibt sich hinsichtlich der 
heilklimatisch wichtigen Größen folgendes: Weitgehende Schonung der Energichaus- 
Haltung des Körpers infolge der gleichmäßigen und in ihren häufigsten Werten niedrig 
liegenden Abkühlungsgröße.

Mit den Gaben einer gütig spendenden Natur, mit den Bädern, Trinkquellen, 
Mooren und dem Hcilklnna, vereinigt sich Wissenschaft und Technik zum Dienst am 
Kranken und Erholungsuchenden. In den Badrhäusern, Inhalatorien und Brunnen- 
hallen stehen die Einrichtungen auf dem Niveau »cuzeitlichstrr Technik. Ärztlich 

besonders ausgestattete Kuranstalten und Sanatorien ermöglichen die Lösung besonderer 
Aufgaben.

Bäderland Schlesien, welche Fülle und welcher Reichtum, welche Schönheit 
und welche Abwechslung! Deutschland ist das Land der mannigfaltigsten Heil­
kräfte. das zeigt nicht zuletzt da« Heilgut der schlesische» Erde und der schle­
sischen Landschaft.
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Landschaft und vad
Man kann wohl Bruimcnkurrn zu Haust machen, aber eins fehlt immer: der Zusammen- 
klang der Quelle mit ihrer natürlichen Landschaft. Die schöne Landschaft ist ein unbe­
dingter Heilfaktor der Badekur, weil sie täglich eine neue Freude bereitet. Heden Tag 

aber einen Tropfen Freude, das stärkt und macht gesund. Glücklich dir Badegäste, die 

Bäder in schöner Landschaft aussuchen können. Schlesiens Bädcrlandschast ist ebenso 

mannigfaltig wie das ganze Land: aber noch mehr, Schlesiens vielfältige Bädcr- 
landschaften sind alle schön.
Da liegen zwei Bäder an den Hängen des HsergrbirgeS, jenes großen Waldgebietcs am 

Eingang zum Bädcrland Schlesien, das eine aus einer großen Terrasse, von der aus man 

auf das ganze gesegnete Land hinausschaucn kann. Ein drittes wieder zu Füßen des 
Ricsrngebirgrs in einer einzigen großen Packlandschaft: ein Pack zu Füßen der Berge, 
von dem aus die Badegäste mühelos alle Teile dieser Bergwelt besuchen und in sich aus- 
nrhmrn könne». Täler mit Wiesen und Waldstücke», umgeben von bewaldeten Bergen, 
das ist der Rhythmus der Däderlandschaft im Waldenburger Bergland und im klassischen 

Bädcrland der Grasschaft Glatz.
Der Wald ist allenthalben der große Gehilfe der Heilquelle, der mit ihr vereint Genesung 

bringt. Aber auch die schlcsische Ebene mit ihren verschiedenartigen Reizen, dem schönen 
Wechsel von Auen, Wald und Wasser und stattlichen Dörfern, oder das Hügelland mit 
seinen herrlichen Buchenwäldern im Osten des Landes wird der Badegast kenncnlcrnen, 
denn auch in jener Landschaft liegen heilkräftige Bäder. Alle Bäder dieses vielgestaltigen 

Lande» sind abwechslungsreich und unterhaltsam. Da sind die berühmten Badeorte, 
dir auf eine alte Badekultur zurückblickcn. Dn ihren reizvollen Anlagen, in den liebens­
würdigen kleinen gepflegten Kurtheatcrn spiegelt sich dir Vergangenheit wider. Damit 
verbinde» sich aber zugleich eine höchst moderne Badekultur und alle die guten Ein­
richtungen, die der Mensch der Gegenwart zu seinem Wohlbefinden braucht. Viele 

schlesische Bäder liege» in unmittelbarer Nähr malerischer altrr Städte. Das ist be­
sonders reizvoll. Don allen schlcsischrn Bädern sührc» ausgezeichnete Fahrgelegenheiten 

und Derbindungrn in die schöne landschaftliche Umgebung und zu den Stätten alter 

deutscher Kultur. Wer aber während seiner Badekur einmal einen Autobuüauostug nach 

BreSlau, der malerischen alten Landeshauptstadt Schlesiens mit den Sehenswürdigkeiten 

und der Fülle der Kuiistdcnkmäler, machen will, dem ist hierzu wohlfeil und bequem 

Gelegenheit geboten. Zn allen schlcsischrn Bädern ist eine ausgezeichnete Musikpstegr 
zu finden. Die Konzerte des Breslauer Opernorchcsters in den schlesische» Badeorten 

gehören zu ebenso freundlichen Unterhaltungen wie dir gutrn Theatrraufführungrn. 
Brsondrrr Erlrbnissc in Schlrsiens Dergrn jedoch sind die schönen Trachtenfeste mit ihrem 

bunten, fröhlichen Treiben — ein Spiegel echten fchlesischcn Dvlkstumrs. So wird 
allenthalben Freude bereitet in diesen schlesischen Bädern, Freude, die die beste Medizin 

ist und dir die Heilkraft der Quellen mit der Schönheit derLandschaft harmonisch unterstützt.
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Auswahl der schleichen Väder und Kurorte 

nach der ärztlichen Magnose

Lelenlee, Lrlrranllunßeo 6er siehe Arthritis

XI»Ieilen6e Harn^exe 

^Iterxxtörun^en 

^rterienverlralleun^ 

^rtlwitia aller kormen 

^«lliina 

Xlmun^sor^ane, 
Xranlrlieiten 6er 

Xusbrauclilrranlrlieiten 

8ase6ove 

8Ia»e 

klutarniul un6 
Llutleranltlieiten 

8Iut6ruelrerl>öl>unß 

8ronel,ia»iatarrli un6 
an6ere Kranlrkeileu 6er 
8r»ncliien 

Darwträftiielt 

Lmpli^sem

8n6alrrine Lrlrraolrunxen 

LnAllseke Xran^lieit 

LrI>»Iunxxbe6ürsl>g« je6er 
Xrt un6 Lrsebüpkunzzx- 
ru«ta»6e 

kettauckt

Frauenleiden

Charlottcnbrunn, Ealzbrunn

Flinr'bcrg, Landcrk, Warmbrunn, Ziegcnhals

Altheidc, Kudowa, Reinerz, Echwarzbach

Dirsdorf, Flinsbcrg, Lnndcck, Wnrmbeuim

Ealzbrun»

Brückcnberg, Chnrlottcnbeunii, Ealzbrun», Echrciberhau

Flinsbcrg, Warmbrunn

Kudowa

Charlottenbrun», Flinobcrg, Ealzbrun»

Allheidc, Brückenberg, Flinsberg, Kruttimhübel, Kudowa, 
Langenau, Schrciberhau, Echwarzbach, WölfelSgrund

Altheidc, Kudowa, Lander?, Reiner;

Charlottcnbrunn, Ealzbrun»

Dcrsa»dqucllc Wiesau

Ealzbrun»

Fli»aberg, Kudowa, Reiner;

Flinüberg, Landcrk

Nrürkcnberg, Flinoberg, Krummhübel, Echreibcrhau, 
Wvlfelsgrund, Zicgcnhals

Altheidc, Ziegenhalo, Dersandquellc Wicsau

Althcide, Flinoberg, Kudowa, Lander?, Langenau, Reinerz, 
Echwarzbach, Warmbrunn

«alle Dersandquellc Wiesau

6iebt Altheidc, Fliiwbcrg, Landcrk, Langenau, Ealzbrunn, 
Echwarzbach, Trebnitz, Warmbrunn

Orippe, kalben vun 

Her,
Charlottcnbrurm, Ealzbrunn

Altheidc, Lharlottenbrunn, Flinsbcrg, Kudowa, Langcnau, 
Rcincrz, Echrcibcrhau, Echwarzbach, Iicgcuhnls
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lsetna-, Landelk, t!an-;e»au, Ethivarzbach, Trebnitz, Waruibrunn

Italurrke äer l-uslvgr Brückeubcrg, Charlvtlcndruii», Kruninihübel, Kudowa, 
Reiner;, Cal;brunn, Echrciberhau, Wölfelsgrund

Iiinäerier«»IeI>eiteu Brückenberg, Kruinnihübcl, Echrcibcihau, Wölfclügruiid

Xlinialelerium Altheide, ^nndrck, Kudowa, Rciucrz

Iion«lilution»»el>väcl>e Brüikcul'erg, Kruuiiuhül'cl, Echreiberhau, Höölfclogcuiid, 
Zicgcnhals

Kreu>l«uterler»nleunßen siehe Herz

Iirieg>,I»«>«eI>ä6igui»gen, 
kol^e» von

Flinobcrg, ^audc^, Warnibeuun

!>«I>er Vcrsaiidqucllc 2Licsau

lunxenentriinäunß, Drückeubceg, tlhaelollriibeuii», Äruuiitthübcl, Ealzbruun,
kolgen von Echecibcchau, Wölfclügeund

I^unxenlnl»erltulo«e 
«»er korinen unä iiirc 
Koinplileationea

Görderodorf

I^laxenleiäen Vcrsaudquelle üüiesau

I^lnxltvlorltranliunxrn Flinadei,;, ^aude>^, Langeuau, 2Larmdeunu

dierv«n!«i6er> Drülkeubee«;, Kiuuiinhül'el, t^ehieideehau, Wölfels^ruud,

dienraixien Althridc, Oieodorf, Flinaberg, Kudowa, Landcek, Langeuau, 
Reiner;, Schwarzbach, Trebuitz, Waruibrunii

dienrastlieni«! Brückeuberg, Kiuuinihübel, Eihreibcrhau, Wölfclsgruiid

Gieren Charlotlenbruii», Miwbcrg, Ealjbruu»

Obslipalion Dcrsandqucllc üLiesa»

krleonvalesrem Brülkenbcrg, Krummhübcl, Echrciderhau, Wölsclogrund, 
Zicgenhala

klicnin« Alkhcidc, Oirsdorf, Fli»ol>cr>), t?anderk, tangcnau, Kudowa, 
Rciucrz, Schwarzbach, Trcbnitz, Warinbrunn

kippensellenlrüoäung, 
kolxen von

Calzbrunn

Llolkrveelwelleranlllieiten Oirsdorf, Fliuobcrg, Kruuunhübcl, Ealzbrun», Cchreibcr- 
hau, Wölfelo^ruud, Zicgcnhals, Bcrsaiidquclle Wiesau

Hi/reolo»ilro»en Kudowa, Reincrz, Srhreibcrhau, WölfelSgrund

^uberlenlose «Her kornien Görbcrodorf

I^ukerlenlo»«
(Iinoel>en un6 Lklenlee)

Görberüdorf, Echreiberhau

IlntsIItoI^en Flinsbcrg, Landcck, ILarmbruiin

^uelerrlerunlttieit Ealzbrunn
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Herzbad flltlzewe °...„
l.an6»ct>s5t unä Oeoloxie

lOimalisclic Verlrältnisse

Ileilaiurkizeo 
diatürliclre Urilmitlel

Xu«älrUci>e kinriclrtungen 
kür via^o»« u. Tlierapie

Xrite 

^»reiserveß«

iiurreil

klnlerlrunttsverlrälllii»»«

Preisangaben

l'ausekallruren

Ä» der lÄrafschaft Glatz, am Eüdhangc der waldbedecktc» 
Hcuscheuer, die das Sainmelgcbict des größten Anteils des 
Älthcidcr Qucllwassero darstcllt. Die Kohlensäure und wohl 
auch ein Teil des Quellwassecs tritt aus einem Spaltcn- 
bündel des die Kreideschichten unterlagerndcn kristallinen 
Grundgebirges aus. Die beiden Wassersystcme vereinigen 
sich erst dicht unter der Erdoberfläche. Weite Tallandschaft 
mit bewaldeten Abhängen.
Conncnvssenc, im Kurbezirk gut windgcschütztc Lage am 
Rande des Cenkungsfeldes der inneren Grafschaft. 
Berechnete Abkühlungsgröstc durchschnittlich zusammen­
gesetzt aus 59 Schonungswcrtcn und 4l rcizinildcn 
Werten; nach Monaten: 7 Monate rcizmild (Oktober 
bis April), 5 Monate Schomingsklima (Mai bis Sep­
tember). Klimatischer Wücmcanspruch demnach gering, 
auch iin Winterhalbjahr.
Herz, Frauenleiden, Rheuma.
-lohlensäurcreiche Quellen (Herzbad), im einzelnen finde» 
sich erdige Eisensäuerlinge, Gcorgcnquellc (14 mg Po 
pro lcg Wasser) u»d erdige Säuerlinge: Allheidcr Sprudel 
(316 ing 6»), Joscfsbcunnen (273 ing Oa), „^harlvllcn- 
sprudcl" (214 inx 6a): „Großer Sprudel" (300 mx 6«,), 
welche zu Trinkkuren und vor alle», zu Kohlensäurcbädern 
und Eprudclbädccn (1,3 bis 2,7 ß 60z) verwendet werden. 
Moorbäder, (Inhalation.
Diätkuren, Elcktro-Hydrothcrapic, Massage, Terrain- 
kuren, Apparalbehandlung. Apotheke, Krankenhaus. 
Kreislaufforschungsinstitut.
Dgl. Ortsprospekt Bad Althridc.
Berlin—Görlitz—Hirschberg—Glatz—Althcide.
Brcslau—Glatz—Althcidc.
Stettin—Brcslau—Glatz—Althridc
Leipzig—Dresden—Görlitz—Hirschbcrg—Glatz—Althcidc. 
Königsberg—Berlin—Breslau—Glatz—Althcidc.
Nächster Flughafen in Brcslau.
Vorsaison 1. April bis 14. Mai, Hauptsaison 15. Mai bis 
31. August, Nachsaison I. Ecptcmber bis 30. Septrmbcr, 
Winlcrsaison 1. Oktober bis 31. März.
4 Hotels, 12 Gasthäuser, etwa 120 Frcmdcnhrimc, 2 Sa­
natorien (s. Verzeichnis), 2 Jugendherbergen.
Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
») Zimmer ohne Verpflegung RM. 2,00 bis RM. 7,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,00 bis RM. >2,00. 
Die Pauschalkur umfaßt folgende Leistungen: Kurtaxe, 
Kurmittrl, Wohnung, Verpflegung, Licht, Heizung,
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Vrrgünslixungsburen

Uök«> 6er Xurl»»e

Lreise 6er Knrruillel

ärztliche Behandlung und beträgt in der
Gruppe I RM. 258.00 Gruppe III RM. ZZ0.00

„ II RM. 290.00 „ IV RM. 370.00
Gruppe V RM. 400,00.

Die Preise sind für eine vicrwöchige Kur (28 Tage) 
berechnet.
RM. 218,00 sür 28 Tage. Die Leistungen sind die gleichen 
wir bei den Pauschalkuren.

2n der Dar- und Nachsaison: I. Person RM. 15,00, 
2. Person RM. >0,00, 3. Person RM. 5,00.
In der Hauptsaison: 1. Person RM. 27,00, 2. Person 
RM. 18,00, 3. Person RM. 9,00.

Vgl. Ortsprospckt Bad Althcide.

Lrbalunx un6 Untkrlialtunß Kurmusik vom 1. Mai bis 30. September.
Kurthcater vom l. Juni bis 10. September.
Sonstige Veranstaltungen: Solistenkonzerte, Bunte Abende, 
Kabarettveranstaltungen, Volks- und Trachtenfeste.

8parl»ul»Aea Strandbad, Tennisplätze.
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Klimakurort örückenberg
7W—80« Aleter ü. 6. öl.

I-auöselmkllielre k »8^ Am Südosthangc des eigentliche» RicscngcbirgeS, unter­
halb des Kammes in einer großartigen und aussichtsreichen 
Umgebung von Bcrgwicscn und Bergwald.

Kliuaatiscke Vkrliiillnlft»« Die Höhe von 750 m an bis gegen 900 m (Wang 885 m) 
rückt einen Teil des Ortes dicht an die entscheidende Grenze 
der Hochnebclbildung. Dafür ist im Winter der Wärmc- 
vorzug durch Tcmperaturumkchr oft sehr ausgesprochen. 
3m Commer ist die Zahl der Hitzetagc (Durchschnitt 3,6) 
sehr gering. Geschlossene Schneedecke findet sich im Jahr 
an l5l Tagen im Mittel (Dezember 30, Januar 3l, 
Februar 28). Der Wärmeanspruch, auSgedcückt durch die 
Abkühlungsgröste, ist von dem Krummhübcla nicht 
wesentlich verschieden (vgl. dieses).

Lsilaoreizeo Nervenleiden, Erschöpfungszustände, Konstitutionsschwäche, 
Atmungsorgane.

Iturmittel u»6
Xuraovenäuuzeii

Klimakuren, Liege-, Luft- und Eonnenbchandluug, Wande­
rungen, Hydrotherapie und aromatische Bäder. Diätkuren. 
Apotheke.

Xrrle Vgl. Ortsprospckt Krummhübcl.

^areisevexe Über Hirfchberg bis Krunimhübel mit der Reichsbahn oder 
ab Hirfchberg mit Privat- und Postautos bis Krummhübcl- 
Brückcnbcrg.

Nächster Flughafen in Hirfchberg im Ricsengebirge.

Kurreit Ganzjährig. Winterkurzcit von, l5.Oczeiuber bis lO.April.

Halerlrunkt»ver1>älti>1»»e 7 Hochgcbirgsbaudcn, 13 Hotels, 7 Gasthäuser, 103 
Fremdenheime.

kreuangaben Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
») Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,25 bis RM. 5,00, 
d) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,00 bis RM. 14,00.

Hül>« 6er Kurt»»« Gruppe H der schlefischen Kurorte. Haupt- und Winter' 
kurzrit RM. 0,30 je Person und Tag.
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An den Teichrändcrn tm NIescngebirgc Phot. K. F. Klose

Lrbolun^unäHolerlrulluux kurmusik von, 15. Mai bis 20. September.
Sonstige Beranstaitungcn: Hcimatwochc, Heimatabende, 
Sportveranstaltungen, Feuerwerke. Bunte Abende.

8p«rtaolaxer> Strandbad, Echicststünde, 2 Sprungschanzen, 14 Kilometer 
Doppclrodclbahn, Eisbahn.
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va- tharlottenbrunn
476—544 Aleter ü. «I. Al.

4,»o<l»cl>«st und Ökologie Es liegt Sicht a» der Grenze Scs Gneis-Gebietes der Eule 
und schon iin klippenreichen Waldenburgcr Bcrgland mit 
seine» steilen Porphyr-Berge». Die Täler Ses Gebietes 
sind im wesentlichen gegen Südostcn geöffnet, Sie wald- 
bcdccktcn Hänge umschließe» Sicht Ven Ort.

Klimutiscbe Verliiillnisse Seine Talnischc öffnet sich nur gegen Eüdost zum Wcistritz- 
l»I. Die svmnlerlichc Wärme wird ini Kurbczirk durch 
schattige Anlagen gemildert. Die inittlcrc Jahres­
temperatur beträgt 7 Grad. Zusammen mit guter Deckung 
gegen Sie häufigsten Windrichtungen iff das Klima über­
wiegend schonend bei Etrahlungsvcrhältnissen, die durch 
die Höhenlage von im Mittel 500 in bereits höhere Werte 
haben.

Hkilanreigen AtmungSorganc (erkl. Tuberkulose), Nieren.

I^atürliclie Heilmittel Ein einsachcr Säuerling, „Thrrcffcnqucllc" (1,04 g OOz) 
und eine einfache kalte Quelle „Neue Nicrcnqucllc" zu 
Trink- und Jnhalationskurcn. 5tohle»säurebädcr aus der 
Thcresienquelle.

2u«iilLlieIie käuriebtungkn SauerstoffbäSer, elektrische Bäder, DicrzcllenbäScr, Fango­
tür Diagnose und Hivrapiv behanSlungen, Olkvorparassinpackungcn, Fichtennadelbäder, 

Röntgen, Elektrokardiographie, Grundumsatzbestimniung, 
Laboratorimn, Apotheke.

Priele Dgl. Ortsprospckt Bad Eharlottenbrunn.

^nreiscrvege

liurreit

Onterlruuttsverkällnisse

kreisailgabrn

kauscliallrure»

D-Zugstrecke Berlin—GörliH—GlaH und Endstation der 
Strecke Breslau—Schweidnitz—Bad Eharlottenbrunn.
Don Qberfchleflen über HittSenburg—Vcuthen—Glciwitz— 
Breslau—Bad Eharlottenbrunn.
Don Pommern über Stettin und Licgniy.
Nächster Flughasen Breslau, im Sommer auch Hirschbcrg.

Dorsaison: l. April bis 15. Mai.
Hauptsaison: 16. Mai bis 31. August.
Nachsaison: 1. September bis 31. Oktober. 
Winlersaison: I. November bis 31. März.

3 Hotels, 5 Gasthäuser, 38 Fremdenheime, 1 Jugend­
herberge im Fremdenheim „Aurrliushöhc".

Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
a) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,00 bis RM. 2.50, 
b) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,75 bis RM. 6,50. 

Die Paufchalkur umfaßt folgende Leistungen: Wohnung 
nach Wahl. Verpflegung (täglich drei reichliche Mahl­
zeiten) cinfchl. 10"/, Bcdicmmgsgeld, Kurtaxe, Kurmittel, 
Är^tehvnorar. Der Preis beträgt für 4 Wochen (28 Tage)

14



Kurkonzcrt in Bad Eharlottcnbrmm Phot. Mittmann

Verßünslixunstsleuren

Iliilw 4er Kurtaxe

kreise 4er Kurruiltel

Die Leistungen cincr Vergünstigungskur sind die gleichen 
wie dir der Pauschalkur, lediglich in der Wohnungsfrage 
tritt eine Beschränkung ein. Der Preis cincr Vcrgünsti- 
gungskuc für 28 Tage --- 4 Wvchcn beträgt RM. 182,00. 
In den Monaten Juli und August werden VergünstigungS- 
kurcn nicht abgegeben.

Gruppe V der Heilbäder.
2» der Vor- und Nachsaison: I. Person RM. 9,00, 
2. Person RM. 6,00, z. Person RM. 3,00.
In der Hauptsaison: I. Person RM. l5,00, 2. Person 
RM. 8,00, 3. Person RM, 4,00.

Vergleiche Ortsprospekt Bad (sharlottcnbrunn.

Lrkolung unck ViUerkalluag Kurmusik, -iurtheater ini Zuli und August.
Sonstige Veranstaltungen: MitlernachtSkonzerte, Hciinat- 
abcndc der Trachtengilde, Eonderkonzcrtc großer Orchester, 
Waldscstc, t5horkonzcrlc, Tanzturniere, Tanzabende.

15



vad Virsdorf 22« ^»

I-anästlmst »nä Oeolaxie An einer Talmulde des dem bulengebirge oorgelagerten 
abwcchflungsrcichcn Hügellandes.

liliiuatiseke VerliLItnisse Die Höhe unterhalb der 300-m-Grcnze läßt keine auf- 
fülligcn Klimawerte in Erscheinung treten. Durch die 
Lage imLohctal am Fuß des EulengcbirgcS nimmt Oirsdorf 
teil an den günstigen BewölkungS- und damit Etrahlungs- 
ivcrtcn des unmittelbaren Vorlandes der Hohen Eule.

Heilanrei^en Rheuma, Neuralgien.

diatürlirlie kleilmittel Schwefel- und eisenhaltige Quelle».

Tusiilrlielie
Kuranreenäunjzen

Kohlensäure-, Sauerstoff- und Fichtennadelbäder. 
Apotheke.

^nreise^e^e Lad Oirsdorf an der Autostraße Breslau—GlaH.
Bahn: Breslau—Nimptfch—Gnadcnfrci.
Bahnstation: Neudorf-Oirsdorf.
Nächster Flughafen Breslau.

Kurrcil Ganzjährig, Hauptsaison 15. Mai bis 15. September.

Vnterltunltsverliiiltni»,« Kurhaus, 1 Gasthaus, 8 Fremdenheime.

kreisan^abrn Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:

-») Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,25 bis RM. 1,75,

b) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,75 bis RM. 4,50.

kausrkallruron Die Pauschalkur umfaßt folgende Leistungen: Kurtaxe, 
Kurmittcl, Wohnung, Verpflegung, ärztliche Behandlung. 
Der Preis beträgt für 4 Wochen (28 Tage) RM. 160.00.

Ilüke «1er Kurtage Gruppe VI der Heilbäder. Für dir 1. Person RM. 10,00.

kreise äer Kuriuillel Vergleiche Ortsprospckt Bad Oirsdorf.

Lrliolung unä Unterballung Kurmuflk von: I.Juni l>is 3l. August.
Sonstige Veranstaltungen: Unterhallungsabende, Aus- 
stüge, Ausfahrten.
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Wälder und Auen »wischen Sulengedtrg« und Aoblen Ph»t. K. y. «lose
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470-600 ^letvr ü. 6. Ifl.

4s>näscl>»st unä Oevlogie

Klilustiseko Verkültni»»«

Ueilaoreigen 
distürlicke Heilmittel

Xusätrliclre 
liursnvenäuagen 
-ir-t« 
^»reiieveze

Kureeit

Onterlruokt»v<rl>iiltni»»e

krei»anx»t>en

?au»cl>allruren

In wald- und wirsenreichcr Umgebung, iii einem Tal des 
Iscrgcbirges.
Weist infolge seiner Höhenlage (uin 500 Meter) aus­
geprägte Klimaeigenschaslcn auf. Die Ausbreitung des 
Kurbezirkc« am Nordhang des Hohen Iserkammes be­
dingt guten Schutz gegen die vorherrfchenden Winde. Der 
Wäcmeanspruch ist deutlich nach der Rcizwirkung hin 
verschoben: etwa zwei Monate zeigen Werte des Unter- 
kühlungsklimas (Januar und Februar), drei Monate reiz 
starkes (März, November und Dezember), vier Monate 
(April, Mai, September und Oktober) rcizmildes, und 
die übrigen drei Monate Echonungsklima.
Herz-, Blut-, Frauen-, Aufbrauchkrankheiten, Rheuma.
Eisen- und Radiuniquellen, unter den Eisenquellen eine 
erdige: Niedrrbrunnc» (19 mg M), ein Eisensäuerling: 
Oberbrunncn (12 mg k'o) und mehrere einfache kalte 
Quellen. Ferner find radioaktive Quellen vorhanden 
(Obcrbrunuen 107 Macherinhcitcn), ferner Juliusbrunnc», 
Hcinrichsquellr, die Verwendung z» Trinkkuren und Bädern 
finden, Aohlensäurrbädec (2,5 OO,)> Inhalationen, Ra- 
diumemanationcn, Moorbäder.
Fichlcnrindcnbüder, Inhalatorium, Massagen.

Vgl. QrtSprospekt Bad Flinsberg.
Von Berlin über Cottbus—Görlitz—Greiffenberg— 
Flinsberg.
Von Dresden über Görlitz—Greiffenberg—Flinsberg. 
Don Licgniy über Greiffenberg—Flinsberg.
Von Stettin über Frankfurt a. d. Oder—Aohlfurt— 
Greiffenberg—Flinsberg.
Von Qberschlcsicn über Breslau—Hirschberg— 
Greiffenberg—Flinsberg.
Nächster Flughafen in Hirschberg.
Vorsaison: 15. April bis 15. Mai.
Hauptsaison: 16. Mai bis 15. September.
Nachsaison: 16. September bis 15. Oktober.
Der Kurbetrieb wird auch während des Winters unterhalten.
6 Hotel«, 15 Gasthäuser, 75 graste und mittlere Fremden­
heime, 57 kleine Fremdenheime, 2 Sanatorien (stehe Ver­
zeichnis), 2 Jugendherbergen, und die Gcbirgsbaudcn: 
Hcufuder-, Iscr^amm-, Grost-Iserbaude, Isermühle.
Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
k) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,60 bis RM. 2,50, 
b) Zimmer mit Verpflegung von RM. 4,00 an.
Von RM. 250,00 bis RM. 380,00 bei 28 Tagen Dauer.
Von RM. 200,00 bis RM. 220,00 bei 21 Tagen. Die
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Am Kurhaus Bad Flinsberg Phot. Frank»

Verßünstißunxslrureu 

Höbe 6 er Hurtaxe

kreise 6er Lurmittel

Pauschalkur umfaßt folgende Leistungen: Wohnurm. Ver­
pflegung. Bedienungsgcldcr, Kurinittel, ärztliche Behand­
lung, Kurtaxe.
Nach den Richtlinien des Reichsfrcmdcnvcrkehrsverbandes.

Gruppe III der Heilbäder.
In der Hauptsaison für die l. Person RNl. 25,00.
Vgl. Ortsprospckt.

Lrbolun« nn6 blnterbaltun^ Kurmusik vorn 15. Mai bis l 5. September Sonchge 
Veranstaltungen: Lichtspieltheater, Kleinkunstbühne.

8p«rt»oluxeu Strandbad, Sportplatz, Schießstände, Tennisplätze, 
Sprungschanzen, Rodelbahnen, Bobbahn, Eisbahn.
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kttmakurort öörbersdorf
K08 Fleier ii. ä. A.

tanä»itb»stlieke Laxe

Xlimatiselie Verlüiltni»»«

Ueilsnreißen 

liurinittel unä 
Xaran^enckanxen 
^r»ts 

^oreiseaeoze

In cinenl nach Weste» offene», im übrigen von bewaldete», 
bis 936 rn hohen Bergen unigebenen Talkessel, in einem 
der schönsten Teile des südlichen Waldenburgcr Berglandes. 

Seine Lage zwischen steilen Porphyr- und Melaphyrbergen 
begünstigt einerseits die Ansammlung von Kaltluft, 
andererseits außerordentlich guten Windschutz und ver­
stärkte Sonnenwirknng an den ihr geöffneten Hängen. 
So ist die mittlere Jahrestemperatur zwar um Grad 
kälter, als zu erwarten wäre, doch überwicgen bei der 
berechneten Abkühlungsgröße (Schonungsklima mit 39 
und reizmildeS Klima mit 34 ^) durchaus die reizstarken 
Werte von 24 und die der Unterkühlung von 3 
Im ganzen tragen fast 7 Monate (Oktober bis April) 
die Züge des reizmilden, die übrigen 5 Monate die des 
Schonungskiimas. Kaltluft mit geringer Feuchtigkeit 
bei fast vollkommenem Windschutz bietet die natürliche 
Grundlage für die Erfolge der Behandlung der Lungen­
tuberkulose in Görbersdorf.

Lungentuberkulose aller Formen und deren Komplikationen. 

Älimakurcn, Freiluftliegckuren.

Kur-eit

Dnt«rlrunkt,verbältni»«e

Lrei»aaßlri>en 

Lausclurtlrureu

8i»I>o 6« Iiurts»e

Dgl. Ortsprospekt Görbersdorf.
Über Waldenburg - Oittersbach — Jellhammer bzw. über 
Görlitz—Hirschberg—Frllhammer nachBahnstationFried- 
land, Bez. Breslau. Zur Weiterbeförderung stehen jeder­
zeit auf Bestellung KleinautoS zur Verfügung. Außerdem 
besteht von dort aus eine dauernde Postautoverbindung. 

Ganzjährig.

l Hotel, l Gasthaus, 6 Fremdenheime, 5 Sanatorien 
(s. Verzeichnis).

Vgl. Prospekte der Sanatorien.

Don RM. 220,00 bis RM. 250,00.
Leistungen s. allgemeine Richtlinien.

RM. 0,10 je Person und Tag.
Lrboluax unü Vnterbaltunx Kurmusik mehrere Male im Monat.

8portauls^en Skigelände, Sprungschanze, Sportplatz.

20



ÄörberSdorf im Schutze der Waldenburger Berge Phot. Krautz
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Klimakurort KrummtMel
550 — 750 Aleter ü. 6. AI.

!,«oä»ekattU<:ke I-uß« Geschützt im Tal unter dem Nordhang der Echneekoppc, 
zwischen Bcrgwald und sreicn Hängen.

Vertisltnisse Liegt mit seiner mittleren Höhe von 600 m unterhalb 
der HäufigkeitSgrcnzc der merklichen Nebelwolkenbildung. 
Gute, der Höhe entsprechende EtrahlungSwerte von Sonne 
und Himmel, im Sommer kühl infolge der Nordhanglage 
vor der Schneckoppe; dabei bedingt aber der Schutz gegen 
die Hauptwindrichtungen mäßigen Wärmeanspruch.

Ilsilaureigeo Nervosität, Erschöpfungszustände, Konstitutionsschwäche, 
Kindererholung.

Luruüttel uoä 
liuran^enäungeu 

Xr-t«

Klima-, Luft- und Liegekuren, Terrainkuren.

Dgl. Ortsprospekt Krummhübel.

^ur«»e«exe BonNorddcutschland üb. Berlin—Görlitz—Hirschberg. 
Don Westdeutschland über Hannover—Magdeburg 
oder Kastei—Leipzig—Dresden—Görlitz—Hirschbcrg.
Don Ostpreußen über Küstrin—Frankfurt a. O—Lauban— 
Hirfchberg.
Von Oberschlesicn über Hindcnburg—Beuchen— 
Gleiwitz—Breslau—-Hirschberg.
Don Pommern über Stettin, Küstrin—Frankfurt a. O.— 
Sommerfeld—Kohlfurt—Hirschberg.
Nächster Flughafen Hirschberg im Riesengebirgc.

Lwrreit Vorsaison: 1. Mai bis 15. Juni.
Hauptsaison: 16. Juni bis 15. September.
Wintcrkurzcit: 20. Dezember bis 28. Februar.

Ilat«rlruaIt«verbLItnisse 6 Hotels, 13 Gasthäuser, 81 Fremdenheime, 1 Sana­
torium (s. Verzeichnis), I Jugendherberge.

kr<-i»anp»b«-u s) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,00 bis RM. 3,50, 
k) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,50 bis RM. 8,00.

kausebailruren Dgl. Prospekt Sanatorium Ziegelroth.

Höbe «ler Hurt»»« Gruppe II der Klimakurorte. Für die 1. Person RM. 0,30 
pro Tag.
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An der Talsperre in Krmnmbiibcl Phot. Wenzel

Lrlrolunzuo^lioterkuiltunx Kurmusik vom 15. Juni bis 15. September.
Freilichtbühne vom 15. Juni bis 15. September.
Sonstige Beranstaltungen: Heimatfeste, Sportveranstal­
tungen, Feuerwerke, Kinderfeste, Lichtspiele, Kabarett, 
Tanzveranstaltungen.

Sportplatz, Tennisplätze, Frcibadeanstalt, Angclgclegen- 
heit, Reitsport nur im Sommer. Turnhalle. Ekisprung- 
schanzcn, SkiabfahrtSwcge, Elalomstrerke, Rodelbahnen, 
Bobbahn, Eisbahn.
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Herzbad Kudowa
l-anciseliskt unä Oeologi«

kOilnatiselie Verluiltniss«

lleilanLeige» 

diatürlicbe Heilmittel

An der Grenze der Grafschaft GlaH, Südhanglage in einem 
noch Süden geöffneten Tal, das nach Norden durch die 
Heuschcuer abgericgclt wird. Die Quellen entspringen 
der Kudowa-Gellenaucr Quellcnspolte in einem auch land­
schaftlich sehr reizvollen Gebiet.

Das Tal ist gegen Nordvst durch das Heuschruermasflo voll­
kommen gedeckt, frei geöffnet gegen Süden und Westen. 
Das Klima ist milder, als man es nach der Höhenlage 
erwarten dürfte. Wärme im Mai und September der 
Ebene ähnlich, im Sommer kühler. Für die Hcilanzcige 
Basedow ist das deutliche Zurücktreten warmer Werte 
nicht ohne Bedeutung.

Herz, Basedow, Blotarmut.

Mehrere alkalische Eiscn-Arsen-Säuerlingc: „Eugen- 
quelle" (23 mg Fe, 3,4 mg As), „Gasquelle" (14 mg Po, 
0,7 mx As), denen sich noch der „Oberbrunncn" anschließt 
als alkalischer Säuerling, dessen Eisen- und Arsengehalt 
(9,9 Mg ko, 0,36 mg As) den Eiscnarsenquellen sehr nahc- 
kommt, und ein alkalisch-erdiger Eisensäuerling, die „Gott- 
holdquellc" (161 6», 12 mg Us). Köhlensäurebädcr
(1,1—2,4 z OOz) zu Herzkurcn stehen im Vordergründe, 
sowie Trinkkuren (Eisen, Arsen), ferner Moorbäder, 
trockene OOz-Gasbäder und Inhalation.

Tusätrlicbe Lioricbtungen Elektrotherapie, Hydrotherapie, Röntgenkabinett, Grund- 
kiir Diagnose un<1 Iberapie umsatzbcstimmung, Elektrokardiograph, Laboratorium, 

aromatische Bäder, Massage, Strahlenbehandlung aller 
Art, Terrainkuren, Diätkuren.

Xrate

AnreiseHeege

b-ueseit

Voterlcunktsverliäkiiisse

Preisangaben

Vgl. Ortsprospekt Bad Kudowa.

Berlin—GörliH—DittcrSbach—GlaH—Kudowa.
Berlin—Breslau—GlaH—Kudowa.
Dresden—Görlitz—Hirschberg—GlaH—Kudowa.
Oberschlesien über Kamen;—GlaH nach Kudowa.
Stettin—Küstcin—Breslau—Kudowa.
Nächster Flughafen in Breslau.

Vorsaison: l. März bis 14. Mai.
Hauptsaison. 15. Mai bis 31. August.
Nachsaison: I. September bis 31. Oktober. 
Winterkurzeit: November bis Februar.

4 ärztlich geleitete Kurheimc, 6 Hotels, 10 Gasthäuser, 
85 Fremdenheime, 1 Sanatorium (siehe Verzeichnis), 
1 Jugendherberge.

Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
s) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,00 bis RM. 8,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,00 bis RM. 15,00.
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Bad Kudowa. In der Trink- und Wandelhalle. Klctlcphoto

kauseiiallruren

V erßünslizunßskuren

Die Pauschalkur umsaßt folgende Leistungen: Wohnung, 
Verpflegung, Bedienung, Kurtaxe, Arztchonorar und 
beträgt im Sommer RM. 255,00 bis RM. 480,00; im 
Winter RM. 245,00 bis RM. 301,00. Die Preise 
find für eine vierwöchige Kur (28 Tage) berechnet.

2m Sommer RM. 215,00, im Winter RM. 208,00 bei 
gleichbleibenden Leistungen, lvic unter Pauschaleren an­
gegeben. Dauer 28 Tage.

Ilölie 4er lturtare In der Vor- und Nachsaison: 1. Person RM. 15,00, 
2. Person RM. 10,00 3. Person RM. 5,00, 4. Person

In der Hauptsaison: 1. Person RM. 27.00, 2. Person 
RM. 18,00, 3. Person RM. 9,00, 4. Person RM. 9,00.

kreise 4er biuriniltel Vgl. Orte Prospekt der Kurvcttvaltung.
Lrliolunß unä b nlerlmltunß Kurmusik ovn Mai bis September. Kurthcatcr von Juni 

bis August. Sonstige Veranstaltungen: Kurbälle, Film, 
Illuminationen, Eonderkonzecte, Kinderfeste.

8p»rt«nlaxen Tennisplätze, Rudersport, Freischwimmbad, Angeln; 
Rodelbahn, Skigelände, Eisbahn.
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Nadiumbad tanöelk »
I-an^scliakt UN<I 6«»1»ßi«

kilimatiselie Verbältnisse

Ueilaareixen

dmtiiellelw Heilmittel

Aus alten Gangspalten des Glatzcr BerglandcS entspringen 
in einem Talkessel die Landcckcr Schwefelthcruicn. Gebirgs- 
wald bedeckt die umgebenden Gneisbcrge.

Bei der Höhenlage von 450 m, dcni guten Windschutz 
gegen Norden und Osten und der recht hohen Sonnenschein- 
dauer von 4 der möglichen ergibt sich mäßiger Wärmc- 
anspruch von 40 'X, Schonungsklinia, 20 rcizmild, 21 
rcizstark, jedoch noch 19 UnterkühlungMima. Nach 
Monaten finden sich I Nkonat (Februar) mit vorwiegcndem 
Unteckühlungsklima, 5 Monate (Zanuar, ONürz, Oktober 
bis Dezember) nnt rcizstarkcm, 3 (April, Mai und Sep­
tember) mit reizmildem und 3 (Jum bis August) mit vor- 
iviegcndcui Schonungsklima.

Rheuma, Gelenklcidcn aller Arten, Frauenleiden, AlterS- 
störungcn.

Radioaktive Schweseltherrnen (27—29 Grad) „Georgen- 
quelle" 206 Machceinheitcn (LlL), 1,4 rn^ 8, „Friedrichs- 
quelle" (120 AL) und einfache Schwefelthermen: „Maricn- 
quelle" (1,9 INA 8), welche zum Teil auch Radioaktivität 
aufweiscn (Marienquellc 51 UL, 1,9 8). Die Wäfser
ccagier.en alkalisch (etwa um plj 10,5). Anwendung zu 
Bädern (Einzelbäder und Bassinbädcr), Trinkkuren und 
Emanatorium, Moorbäder. Hallenschwiminbad (Schwefel- 
wässer). Ferner Einrichtungen für innere und äußere 
Thermalwasierduschen.

LusLtrliebe Linricktuiißen Eubaquale Oarmbäder, Nkafsagc», künstliche Kohlensäure- 
kür viaxnose umt Tkerapie bäder, elektrische Behandlungen, Zandersaal, Inhalatorium, 

Stangcrbädcr. Krankenhaus, Apotheke.
Ar^te Vgl. Ortsprospekt Bad Landeck.

Anreise rve^e Bahn von Westen über Hirschberg—Glatz, von Nord­
westen über Breslau—Glatz, von Osten über Neifse—Glatz. 
Nächster Flughafen in Breslau.

tnterlruuktsverbältnisse

kreisanßaben

kauselialltureu

11 Hotels, 9 Gasthäuser, 89 Fremdenheiinc, I Sanatorium 
(siehe Verzeichnis), 1 Jugendherberge.

Nlindcst- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung.
») Zimmer ohne Verpflegung mit fließendem Wasser 

RM. 2,50 bis RM. 3,50; ohne fließendes Wasser 
RM. 1,00 bis RM. 3,00.

b) Zimmer mit Verpflegung mit fließendem Wasser 
RM. 5,50 bis RNk. 8,00; ohne fließendes Blasser 
RM. 4,00 bis RM. 6,00. "

Die s)aufchalkur umfaßt folgende Leistungen: Verpflegung. 
Kurmittel, Kurtapc, ärztliche Behandlung, Beleuchtung und
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Pho«. K. F. Klos«-An» neuen Thermal-ÄnUcnschwimmbad in Bad Landeck

V erßiiiislixuuzslrureu

Hüb« 4er Kurtaxe

sonstige zur Beherbergung zählende Leistungen, cinschl. 
10 VcdicnungSgcld. Sie wird für 21—28 Lage ab- 
acqebcn. Die Preise betragen: Für 28 Lage RM. 270,00 
biaRM. 333,00, sür 21 Tage RM. 214,00 bis RM. 259,00. 

Die Leistungen sind die gleichen wie die der Pauschalkuren 
und betragen sür 28 Lage RM. 242,00, sür 21 Lage 
RM. 189'00.

kreise 4er KaruriNel

Gruppe III der Heilbäder. In der Hauptsaison für die 
1. Person RM. 25,00.
Dgl. Ortsprospckt Bad Landeck.

krbalunß un4 klnterbaltunß Kurinustk oom 15. Mai bis 15. September. Kurtheater 
Ivührend der gesamten Kurzeit.
Sonstige Veranstaltungen-Eymphomckonzerte, Gartenfeste, 
Feuerwerk, Trachten- ü>4> Kinderfeste, DortragS-und Tanz­
abende, Lichtspieltheater, Tennisturniere, Schwimm
Veranstaltungen im Thermal-Hallenschwimmbad und im

8partnnl»pen

Frcischwiinmbad.
Tennisplätze, Thermal-Hallenschwimmbad, Frcifchwimm- 
bad, Kleinkaliberschießstand.
Am Winter: Skigclände mit Sprungschanze, Rodelbahn, 
Eisbahn, Thermal-Hallenschwimmbad.
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vad Langenau ° »
l.anä,el>»st un<i Oolagi« Lage im vorn Glimmerschiefer unterlagerten Kreidegebirl

bUirualiiwI«; Verl>itltula»e

Heilonrei^en 

diatürlielre Heilmittel

2»»«I»Iieke 
Kuean^emlungeo 
Xrite

^orei»o«ege

des Neiste-Grabena, umvcit dessen nicsilichrn Rand- 
bruchea. Es gehört zuni Glatzer Dergland, speziell dein 
Habelschwerdtcr Gebirge, und liegt in einem Kranze 
schönster Bergwälder.

Auffallende Klimaeigentüttilichkeiten sind nicht ersichtlich. 
Die Höhenlage von 400 in und die Bodengestaltung ver­
leihen dem Bade ei» mild ansprechendes Klima.

Herz, Rheuma, Frauenleiden.

Drei kohlensaure Quellen, und zivar erdige Eisensäuer­
linge: „Emilienguclle" (15,4 mg b'o), „Renatenquclle" 
(12,6 inzz b'e) und ein einfacher Säuerling „Elisenguelle" 
zu Trinkkuren und Kohlensäurebädern (1,7—3,5 x 00z). 
Ausgedehnte Mooclager, die zu Bädern und Packungen 
verwendet werden.
VierzrUenbäder, Bestrahlungen.

brurroit

Vgl. Ortsprospckt Bad Langenau.

Areal »ii—GlaH—Langenau.
Berlin—GörliH—Hirfchberg—Glatz—Langenau.
Von Oberfchlesirn über Hindenburg, Bruthcn, Gleiwiy 
»der Qpprln nach Ncist'e—GlaH—Bad Lau,genau.
Nächster Flughafen in Brealau.

Vorsaifon: 1. April bis 15. Niai.
Hauptsaison: 16. Vkai l'ia 31. August.
Nachsaison: 1. September bia 31. Oktober.

Onteelennst,verkäl«ni,»e 

kreioanAabrn

?»»itl>»Ikuren

2 Hotels, 6 Gasthäuser, 45 Fremdenheime.

Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit imd ohne 
Verpflegung:
a) Zimmer ohne Verpflegung RM. l.00 bis RM. l,5v. 
l>) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,50 bis RM. 4,50. 

Die Pauschalkur umfastt folgende Leistungen: Unterkunft, 
Verpflegung, Kurtaxe, Arztkosten und Kurmittel. Bei einer 
Dauer von 28 Tagen betrage» die Kosten für eine Quellrn- 
bäderkur in der Hauptkurzcit RM 210,M, in der Vor- 
und Okachkurzeit R!M 200,00, für eine Rloorbäderkur 
in der Hauptkurzeil RM. 230,00, in der Vor- und Nach- 
kurzeit ROM 215,00.
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Bad Lansmau. tAtsenquelle Phot. Marx

VerAÜn,ti^ua^»Iluren

I>LK« 6er Iiurl»>e

Dir Leistung» sind die gleichen wir bei pauschulkurr» 
Oer Preis betrügt RM. 196,00 für 28 Tage.

Gruppe IV der Heilbäder: Für die 1. Person in der Houpt- 
kurzeit RM. 20,00, in der Vor- und Jlachkurzeit RM. 
10,00 bis RM. 15,00.

?re»e 6er li,»Mittel Natürlicheo Kol-lenfäurebad RM. 3,00.
Moorvollbad mit Reinigungobad RNk. 6,00.

Lrliolunx un6 Ilnlerlialtunx Xurinustk VVUI 15. Riai bis 15. September.
Sonstige Beranstaltungen: Freilicht-Aufführungen, Kinder- 
und Trachtenfeste, Feuerwerke.
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Herzbad Neinerz
laniüscliast unü Lcvlngir Aus dem Glinnncrschicfer des Rcinerzcr Tales entspringe« 

die Quellen. OaS waldreiche Tal erweitert sich im Ort 
Rciucrz und dielet so ein Wechsel- und reizvolles Bild. 
Es destelien Analogien in der geologischen Untergrund- 
gestaltung mit Althcidc.

Kliinatiscli« Verhältnis»« Die Höhenlage verleiht dem Bade ausgeprägte Klüna- 
wcrtc. Infolge der östlichen und nördlichen Lage im Ver­
gleich z. B. zu den westlicher und südlicher gelegenen Alpen 
verschiebt sich die Höhcngrcnze der Luftkälte nach unten, 
so daß der wichtige Reiz kühler Luft hier schon in mittlerer 
Höhe zu Gebote steht, die z. D. für Herzkranke mit ihrer 
Empfindlichkeit gegen Überwärmung die Nachteile stärkerer 
Luftverdünnung der größeren Höhen noch nicht aufweist. 
Guter Windschutz gegen Nordwesten. Auffallende Jod­
armut des klimatischen und BodcmnilicuS.

Ileilanreigen Herz, endokrine Krankheiten, Rheuma.

pialürlicke Heilmittel 00^-reiche Oucllen zu Herzbädern, und zwar erdige Lauer
lingc „Kalte Quelle" (140 ing 0», im kx Wasser), „Illrikcu- 
qucllc" (185 mg 0») und ein erdiger Eisensäuerling „Laue 
Quelle" (ll,5 mg kv, 18"), sämtlich mit geringem Arsen- 
gehalt. Anwendung zu Trinkkuren und Kohlcnsäurebädcrn 
(1,7—2,3 ß LO,). Moorbäder. Das Moor ist ein thermisch 
hochwertiges Heilmvvr.

Xusälrliehe Linrirlitungen Phgfikalische Therapie aller Art, Apparatbchaudlung, 
für Diagnose unä Therapie Massage, Tcrrainkuren, Diät, bichlcnnadel- und aro­

matische Bäder. Krankenhaus, Apotheke.
Dioklimatische Fvrschungsstellc (Chemische Klimatologie).

Xrrte Vgl. OrtSprospckt Bad Rcincrz.

Xoreisc^eg« Von Berlin über Hirschbcrg—Glatz oder von Berlin
(Echlcsischer Bahnhof) über Brcslau.
Von Bcuthcn über Neisse—Kamcnz—Glatz.
Von Braunschwcig über Magdcburg—Oceüdcn— 

Görlitz—Hirschbcrg—Glatz.
Von Prag übrr Mittclwaldc.
Von Warschau übcr Kälisch oder übcr Poscn—Kattowiy 

—Brcslau.

liurreil

l_Iiiterhuukt« Verhältnisse

Vorsaison: 15. April bis 15. Mai. Hauptsaison: 16. Mai 
bis 31. August. Nachsaison: 1. September bis 31. Oktober. 
Wintcrkurzcit: 1. November bis 15. April.

7 Hotels, 6 Gasthäuser, 70 Fremdrnhrime, I Sanatorium 
(s. Verzeichnis), l Jugendherberge.
ferner befinden fich in der Nähe von Bad Reinerz folgende 
Gcbirgsbaudcn: Hohc-Mcnse-Bandc, Zicgcnhaus-Baude, 
Grenzendorfer Höhenbaude, Zcisigwiescn Baudc, Etillc- 
Licbc-Baudc, Margarclcnbaude.
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kreis» ngaben

kausebslleuren

Ver^ünsti^un^slruren

Höbe 6er Kurl»ie

Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Derpstcgung:
a,) Zimmer ohne Vrrpst. RM. 1,50 bis R.1)k.4,00f ,<<>»/ 
b) Zinn,,er mit Berpst. R3N. 4,00 bis Mi.8,00/ /»

Oic Pauschalkur umfastt folgende Leistungen' Kurtaxe, 
Kurinittcl, Arzt, volle Bcrpstegung einschl. Licht, Heizung, 
Bedienung. Der Preis betrügt für 28 Tage: Gruppe l 
RM. 253,00, Gruppe II MA. 275,00, Gruppe III 
RM. 300,00, Gruppe IV Mk. 337.

RM. 228,00 für 28 Tage. Die Leistungen entsprechen 
denen der Pauschalkur.

In der Hauptsaison: l. Person RM. 27,00, 2. Person 
RM. 17,00, 3. Person RM. 8,50, 4. Person RM. 8,50. 
In der Bor- und Nachsaison: I. Person RM. 20,00, 
2. Person RM. 12,00, 3. Person RM. 6,00, 4. Person 
RM. 6,00.

kreise 6er Kurmittel Vgl. Ortsprospekt Bad Reinerz.

Lrdolunß »n6 Unterlioltung Kurmusik von Mitte Mai bis Mitte September. 
Kuctheatcr von Mitte Mai bis Mitte September. 
Sonstige Veranstaltungen: Symphonickouzerte, Kammer- 
musikabrndc, Musikfestlagc, Äurbälle, Militär- und 
Sondcrkonzerte, Tennisturniere, gemeinsame Wanderun­
gen der Kurgäste. Illumination der Kurparkanlagen.

sporlaulazen Tennisplätze, Gondcltcich.
Ekiwcgc, Sprungschanzen, Rodelbahn, Eisbahn.
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vad Salzbrunn
Vaiulsebast unä Oealogie

Klirnatisclie Verkültnixse

llrilanaeigen 

diatürliebe Ileilraittel

Eine reizvoll bewegte Landschaft. deren Bild durch die 
prominente Kuppe des Hochwaldporphyrs bestimmt wird 
Sie bildet den Teil des Waldenburger Brrglandes. i» dem 
die Ealzbrunucr Quellen im Ealzbachtal entspringen.

In 407 bis 42 l Meter Höhe tvcist es bei gutem Windschutz 
und offener Sonnrnlage für den Charakter nie Katarrhbad 
günstige geringe Werte der Abkühlungsgröstc aus. Nur 
3 Nkonate (Dezember, Januar, Februar) etwa sind vor­
herrschend rcizstark, 4 Monate sind rcizmil» (März, 
April, Oktober, November), die anderen 5 Monate (Mai, 
Juni, Juli, August, September) haben in der Hauptsache 
Schonungsklima.

Katarrhe, Asthma, Harnwege, Gicht.

Alkalische Säuerlinge „Oberbrnnnen" (Alkalität 42,5) 
„Kronenquelle" (Alk. 35) und ein alkalisch erdiger Eäuer- 
ling (l75 mg Oa) und mehrere kohlcnsäurearme schwach 
alkalische und erdige Mineralquellen. Trinkkuren, Inhala­
torium, Kohlensäurrbäder (1,26 x 60,).

LnsLtaUrb« Linriebtungeu Pneumatische Anstalt, allergenfreie Kammrr, Kalt- 
kür viagnos« unä H»«r»pie wasscrheilverfahre», Elektrotherapie, Fangodrhandlung, 

Massage, Atem- und Cprachgymnastik, Laboratorium. 
Apotheke.

^rat« Dgl. Ortsprospckt Bad Salzbrunn.

^nroi»ee»ege

I^nrarit

Vnterbunttavrrbiillni»»«

Preisangaben

Breslau—Königszelt—Nirdersalzbrunn.
Liegnitz—Königozelt—Niedcrsalzbrunn.
Berlin—Hirschberg—Fcllhammer.
Nächster Flughafen in Breslau,

Vorsaison: I.Mai bis 15. Mai. Hauptsaison: 15. Mai 
bis 31. August. Nachsaison: 1. September bis 30. Sep­
tember. Winterkurzcit: 1. Oktober bis 30. April.

5 Hotels, 4 Gasthäuser, 43 Fremdenheime, 1 Jugend­
herberge.

Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
a) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,50 bis RM. 8,50, 
k) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,00 bis RM. 16,00,
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Bad Salzbrunn. Schlesischer Äof Phot. Alex

I'an^clixllrurrn

Vcrxüastiguoxslrureu

Hül>e üer Kurtaxe 

kreise 6«r kurruittel

Die Pausthalkuc innsastt folgende Leistungen: Vlohnung, 
Verpflegung, Kürtapc, Kurmittel, ärztliche Behandlung. 
Die Kosten betrogen bei 28 Tagen Gruppe I JMl. 252,60, 
Gruppe H RON. 285,40; bei 2i Tagen Gruppe I 
RM. 189,00, Gruppe II RM.?21,55.

Leistungen wie bei der Pauschalkur: bei 28 Tagen 
RM. 226,20, bei 2l Tagen R9N. 170,40.

In der Vor- und Nachsaison RM. 12,50 bis RM. 20,00. 
In der Hauptsaison RNI. 25,00.

Dgl. Drtsprospekt Bad Ealzbrunn.

Lebolung unü HuterlialturlA Kurmusik voni 1. Mai bis 30. September.
Kurthcater voin 15. Zuni bis 31. August.
Sonstige Veranstaltungen: Knrparkbelcuchtungen, Feuer­
werk, Gcscllschaftsabcnde, Solisten- und Syinphonic- 
konzcrte, Tanztccü, verschiedene sportliche Turniere.

8p«rtanl«tzen 18-Löcher - Golfplatz, Tennisplätze, Klcinkaliber- und
Pistolcnschicßstand, Reitinstitut, Strandbad, Licht-Luftbad.
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klimakurort Schreiberliau
500—900 Nieter ü. 6. U.

Klimutlscbc Verlri»llni»«e

HeilameiKen

tiurmiNel unä 
liurannenäungea

Xr»lo

Aorei»«»erAe

Iturreit

Biilerlruasl.-iverkällnisse

2» einem geschützten weiten Hochtal zwischen Riesen- und 
Isergebirgskamm.

Die Lage von 500 bis über 800 in Höhe (wichtigster Kur- 
bezirk um 700 m) in einen, gut belüfteten, in sich gegliederten 
Hochtal von 9 Icm Durchmesser nüt sonnenwärts geöffneten 
Südost- und Südhängen bildet die glückliche Grundlage des 
Klimas. Luftkülte — im Winter oft mit Temperatur- 
umkehr zur Niederung —, mäßige Luftfeuchtigkeit — bei 
Föhn oft sehr niedrige Werte bis 8^, relative Feuchte, 
physiologisches Cättigungsdcfizit 41,0 im Jahresmittel — 
und guter Windschutz der Kurstationcn vereinigen sich mit 
hochwertiger Sonnen- und Himmelsstrahlung: Sonnen 
schcindauer jährlich 1520 Stunden im Mittel, im Winter 
fast doppelt soviel als das Borland, Gcsamtintensität der 
Sonnenstrahlung auch um die Oezcmbermitte nicht unter 
1,25 ^r osl. min. qom; ultraviolette Strahlung noch im 
Winter ärztlich verwertbar.
Würmeanspruch durch gleichmäßig übcrs Jahr verlaufende 
und in ihren häufigsten Werten niedrig liegende Abkühlungs- 
größc gering. Direkte Messungen mit Oavofer Frigori- 
Meter ergeben etwa 67<X> der Werte des Krankentages 
als nicht unangenehm abkühlend, darunter nur I3d(> heiß: 

sind „kalt" bis „sehr kalt", letztere Werte nur in 4^(,.
Bei Berechnung der Abkühlungsgrößc nach Temperatur 
und Windgeschwindigkeit erweisen sich 3 Monate (No­
vember, Januar, Februar) als rcizstark, 4 (März, April, 
Oktober, Dezember) als rcizmild, die übrigen 5 Monate 
haben vorwiegend Schonungsklima.

Nervosität, Erschöpfungszustände, Konstitutivnsschwäche, 
Atmungsorgunc, Kindererholung.

Klimakurcn, Sonnen-, Licht- und Freiluftkurcn, Wande­
rungen, physikalische Therapie aller Act, Diätkuren, 
Massage.
Krankenhäuser, Apotheke, Divklimatische Forschungsstcllc.

Vgl. OrtSprospckt von Cchreibcrhau.

Cchreiberhau ist über Hirschberg i. Rsg. zu erreichen, das 
an der Echncllzugstrecke Berlin—Görlitz—Brcslau ge­
legen ist. Nächster Flughafen in Hirschbcrg i. Rsg. Auto- 
anfahrt über Sudctcnstraßc.

Hauptsaifon: 15. Mai bis 15. September.
Winterkurzeit: 20. Dezember bis 15. März.

6 Hotels, 21 Gasthäuser, 100 Fremdenheime, 6 Sana­
torien (siehe Verzeichnis), 7 Jugendherberge», ferner etwa 
300 Privatzimmervcrmietec.
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krei^ngabeil

kauscbalburen

Höbe 6er Xurl»»e

Mindrst- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
a) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,00 bis RM. 6,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,75 bis RM. >4,00.

Dgl. Prospekte der Sanatorien.

Gruppe I der Klimakurortc. In der Hauptsaison für die 
erste Person RM. 0,40.

Lrbolunx unü klnterbaltuag Kurmusik oom 30. Mai bis >5. September.
Kucthcater: Gastvorstellungen.
Sonstige Veranstaltungen aus den, besonderen Wochcn- 
programm ersichtlich.

Sportanlagen Tennisplatz, Sportplatz, Eisbahn, Rodelbahn, Bobbahn,
internationale Sprungschanze.
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vad Schwarzbach
l-sn6»cln»st unä 6e«IoAiv 2» steilen Tälern des Glimmerschiefer- und GneisgebictcS 

des Isrrgebirgc», die von ausgedehnten Fichtenwäldern 
bedeckt sind. Wenig nördlich öffnet sich die Landschaft 
gegen das geringer bewaldete Fricdcberger Becken.

lilimatiecbe Verkültniese Nach geographischer Lage, Bcrggestaltung und Beobach­
tungen in Flinsbcrg ist der Klimacharakter Schwarzbachs 
von dem Flinsberg» nicht wesentlich verschieden.

Hoila ureigen 

diatürlicke LeilnüNel

Herz, Rheuma.

Erdige Eisensäuerlinge, darunter die „Johannesquclle" 
(16 Po) zu Trinkkuren und — mit Eüßwaffer ver­
dünnt — zu Bädern. Moorbäder.

Xusüt-licko 
Iiur»urvenänugen

Xrrlv

^nreisevoge

Physikalische Therapie.
Apotheke.

Dgl. Ortsprospekt Bad Cchwarzbach.

Hirschberg—Greiffcnberg—Fricdcbcrg—Schwarzback).
Görlitz—Lauban-Grciffcnbrrg—Fricdcberg—Cchwarzbach.
Postauto ab Görlitz Hbf.
Nächster Flughafen in Hirschberg im Riescngebirge.

Xuriril Vorsaison: I. bis Zl.Mai. Hauptsaison: l. Juni bis 
15.September. Nachsaison: 16.Ceptemberbio3I.Oktober.

Uotorlrunfteverliiiltnisso 2 Hotels, 13 Gasthäuser. 105 Fremdenheime, 1 Jugend­
herberge.

kreisaoxabro Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
») Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,20 bis RM. 3,00, 
l>) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,50 bis RM. 6.50.

kuusckallruroa Dir Pauschalkur umfaßt folgende Leistungen: Unterkunft, 
Verpflegung, Arzlkostcn, Kurmittel, Kurtaxe, Licht und
Heizung. Der Preis beträgt bei

4 Wochen RM. 192,40 bis RM. 248,40,
3 Wochen RM. 145,80 bis RM. 187,80.

Vergüortixunzsllureo Nach den Richtlinien des Rrichsfrrmdenverkehrsverbandes 
(vgl. Ortsprospekt).

Höbe 6er >turtu»e In der Vor- und Hauptsaison RM. 0,30 täglich je Person.
On der Nachsaison RM. 0,15 täglich je Person.
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Phot. SlowakBad Schwor,bach am Fuß« txr Iserwaldrr
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vad Irebnitz ° »
I,an6seii»st un6 Levlogi« Geschützte t?agc inmitten von Feldern und Wald im Katzen- 

gcbirge nördlich von Breslau.

ülimslisebe Verbiiltnisse Die Scehöhc von 220 m nähert das Klima des am Katzen- 
gcbirge, umgeben von Buchen- und Nadelwäldern liegen­
den Bades schon der mittelschlesischen Ebene.
Der Wärmeanspruch hat zu rechnen mit etwa 3 Monaten 
Untcrkühlungsklima (Januar, Februar, November) und 
3 Monaten reizstarkcm (März, Oktober, Dezember), 
3 Monaten reizmildcm (April, Mai, September) und 
3 Monaten Echonungsklima (Juni, Juli, Augusi).

Ueilanseigen 

plalürlieke Ileilnüttel

Rheuma, Neuralgien.

Eisensäuerling zu Trinkkuren. Moor zu Bädern und 
Packungen.

Tusätslicke 
kLurao^e»6uogeo 

Xrrte 

^areisevexe

Hydro- und Elektrotherapie, Massage.

Dgl. Ortsprospckt Bad Trebnitz.
Über Breülau oder Trachcnbcrg odcr Wohlau oder Militsch 

oder Oels.
Nächster Flughafen in Breslau.

Kurreit Vorsaison: l.Mai bis 3l.Mai.
Hauptsaison: I.Juni bis 30. September.
Winterkurzeit: l. Oktober bis 30. April.

Unter Irunflsverlriiltnisse 6 Hotels, 23 Gasthäuser, 2 Fremdenheime, I Jugend­
herberge

krei«»nß»beo Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
a) Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,50 bis RM. 3,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung RM. 4,00 bis RM. 5,50.

kausckallruren Gruppe I RM. 180,00 bei 21 Tagen. Gruppe II 
RM. 235,00 bei 28 Tagen.
In der Pauschalkur sind enthalten: Wohnung und Ver­
pflegung, Bedienungsgclder, Kurmittcl, ärztliche Behand­
lung, Kurtaxe.

Höko 6er ILurl»»« Gruppe VII der Heilbäder. Für die 1. Person in der Haupt- 
kurzeil RM. 5,00, in der Vor- und Nachsaison RM. 3,00.

kreise 6er liurniittel Dgl. Ottüprospekt.
Lrkolunx un6 vnlerkalluax Kurmusik von Mai bis September wöchentlich zweimal.
8porl»nlagen Schwimm- und Strandbad, Tennis- und Sportplätze.
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Versandbrunnen Vedtvlgoquelle in wiesau 
bei volkenbarn svober-KaNbach-öebirse)
Ein bereits seit langer Zeit bekannter, aber bisher »och unbenutzter hypotonischer 

alkalischer Glaubcrsalzsäucrling, tritt aus altem stark zerrüttetem basischem Eruptiv- 

gestein an dessen tektonisch bedingter Grenze gegen das Rot liegende zutage.

Die Kohlensäure ist juvenil, die gelöste» Mincralbestandteile entstammen dem Ur- 

sprungsgestein. Neufassung und Ausbau zur therapeutischen Verwertung ist in Arbeit. 

Die Quelle wird geniäß ihrer Zuständigkeit zunächst als Dersandbruimen besonders 

für Magen-, Darm-, Galle- und Stoffwechselkrankheiten verwendet.
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Reumabad Warmbrunn kä«
l>»nä»cliasl unä Ceoloxie

lilimatiscbe V«rli»ltoi»»e

Ueilanrei^en

^i»türUcl,e Heilmittel

2m weiträumigen, hügelige» Gramtgebict des Hirschbergcr 
Krffels gelegen, Park- und Wicscnlandschast init anschlie- 
ßendcm Bcrgwald und der begrenzenden Kulisse des 
RicsengcbirgcS.
Liegt in der durch verminderte Bewölkung ausgezeichneten 
Zone vor dem Riesengcbir^skamm. Die Windstärken sind 
trotz der offenen Lage ausfallend gering, geringer als in 
der schleflschen Ebene und B. auch in Berlin. Ent­
sprechend verhält sich der Wärmeanspruch, der für ein 
Rheumabad wichtig ist. Untcrkühlungamvnatc sind aus 
mehreren Jahren nicht zu berechnen: nur 2 Monate 
im Jahr (Februar und Dezember) haben vorwiegend reiz- 
starkes, je 5 (Januar, März, April, Oktober, Rlovember) 
rcizmildcs bis Cchonungükiima (Mai bis September).
Rheuma, Gclenklciden aller Art, Aufbrauchkrankhciten, 
Frauenleiden.
Schwefelhaltige einfache Thermen: Bassin-Quellen (früher 
großes und kleines Bad) (42°), „Neue Quelle" (44,3°), 
„Ludivigsquelle" und „Antonienquellc" (29°) von alkalischer 
Reaktion (besonders die beiden letzten, x» etwa 10): für 
Badekuren (Wannen- und Bassinbäder), Moorbäder.

2u»ätLliel>« känricktunxen Inhalation. Einrichtungen für Unterwassermassage, Ther- 
kür viaAno»« unä Dicrspic inal-Etrahlduschen usw. Heilgymnastik, Diätkuren, Elektrv- 

und Lichtthcrapic, Einrichtungen für Diagnose, Massage. 
Krankenhaus, Apotheke, Rhcumaforschungsinstitut.

^rrte Dgl. Ortüprospckt Bad Warmbrunn.
^nreise^ege Don Hirschbcrg (Ricscngebirge) durch Eisenbahn und

Straßenbahn. Direkter Kurswagen von Berlin und 
Brcslau. Desgleichen gute Anschlüsse von Hamburg, 
Königsberg, Leipzig, Dresden, Posen und Prag.
Flughafen „Ricscngebirge" in Hirschbcrg lcicht zu erreichen.

Itur»«t Dorsaison: l6. April bis 30. April.
Hauptsaison: l.Mai bis 3 l. August.
Nachsaison: I. September bis 30. September. 
Wintcrkurzcit: l. Oktober bis 15. April.

Unlerlluoktiverliiiltm»«« 

kreis» ngadon

k»u»cil»Ikuren

7 Hotels, 13 Gasthäuser, 68 Frenidcnhrimc, 1 Sanatorium 
(s. Dcrzeichnis), 1 Jugendherberge.
Mindest- und Höchstpreise für Wohnung mit und ohne 
Verpflegung:
i») Zimmer ohne Verpflegung RM. 1,50 bis RM. 3,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung ROH. 4,00 bis RM. 8,00. 
Die Pauschalkur uinfaßt folgende Leistungen: Wohnung, 
Verpflegung, Bedienung, Kurmittcl, Kurtage, ärztliche 
Behandlung.
Der Preis beträgt bei der billigsten Kur für 24 Tage im 
Sommer RM. 197,00, im Winter RM. 187,00:für28 Tage 
im Sommer RM. 220,00, im Winter RM. 210,00.
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Vrrx-ün«tizunz«Irurru

Ilöd«! 6er Kurtaxe

kreier 6er Kurmittel

Au» dem OueUcnhof 
in Bad Wanubrunn 

Phot. Wclzci

Nach den Richtlinien des Rcichsfremdeiwerkehrsver- 
vcrbandcs.
Gruppe HI der Heilbäder. Für die l. Person in der Vor- 
kurzcit ab 16. April RM. 15,00, in der Hauptkurzeit 
RM. 25,00. Ab l. September ermäßigt sich die Kurtaxe 
auf RM. 20,00. Winlerkurzcit ab l. Oktober RM. 8,00.

Dgl. Ortsprospckl Bad Warnibrunn.

LrlioIunxur>6I1ulerI>»Ilunst Äurmusik vom l.Mai bis 30. September.
Kurthcatcr vom l.Iuni bis 15. September.
Sonstige Deranstaltungen und Sehenswürdigkeiten: 
Theater, Kino, Solistrnkouzcrtr, Ornjthologische Samm­
lung, Waffcnsammlung, Stciiisammlung und Bibliothek 
(80 000 Bände) der Graf Schaffgotsch'schen Verwaltung, 
Holzschnitzschulc von Professor drll Antonio. — 
Schach- und Bridge-Abende, Tanzveranstaltungen.

8pvrl»ul«>zro Stadion, Tennisplätze, Strandbad, Schicßhallr.
Wintersport: Ski- und Eislauf, Sprungschanze.
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KttmakurortVölfelSgeun-
550—700 Rlvlvr ü. 6. Al.

l»nä»<:I>as,liebe I-aße Sonniges Hochtal am Glotzer Schneeberg, Wald, Wild- 
bäche, reizvolle Landschaft.

Kliiuatisebe Verbältni««e Dir Lage in einem nördlichen Seitental der Wölfe! ist 
besonder« gut windgcschützt und der Sonnenwirkung frei 
ausgesetzt.

Holla »reißen

Kurnüllel unä 
Kuranxenäunpen

Xrrte

linier lrunktaverbältuisse

kreisanßaben

kauaeballruren

Höbe äer Kurtaxe

8porlanlaßen

^nreiaeveßv

Kuraeit

Erschöpfungszustände, Nervosität, Kindererholung.

Klima-, Lust- und Sonnenkuren, physikalische und Elektro­
therapie, Kaltwasserbehandlung, Diätkuren, Massage, 
Terrainkurcn.

Dgl. Ortsprospekt von WölfclSgmnd.

5 Hotels, 3 Gasthäuser, 30 Fremdenheime, l Sanatorium.

Mindest- und Höchstpreise für Wohnungen mit und ohne 
Verpflegung:

a) Zimmer ohne Verpflegung RM. l,00 bis RM. 2,50, 

b) Zimmer mit Verpflegung RM. 3,50 bis RM. 6,50.

Vgl. Prospekt des Sanatoriums.

RM. 0,75 je Woche und Person.

Sportplatz, Tennisplatz.
Wintrrsportvrranstaltungcn.

Von Pommern, Brandenburg und Sachsen über Breslau — 
Habelschwcrdt.

Bon Oberschlesirn über Ncisse—Glatz.
Nächster Flughafen in Breslau.

Ganzjährig.

42



Phot. MarxWvlfeltlgrund unter dem Glatzer Schneeberg
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Kurort Ziegenhals
344 Fleier ü. «1. AI.

l^anäsclluktlicbk l>sge OberschlcsischrS Bcrgland, in den Vorbcrgen des Altvatrr- 
gebirgcs, mitten ini Bcrgwald gelegen.

Xlimaliicli« VerliLItni«»« Z44 m hoch gelegen, weist es gute Ctrahlungsverhältnissr 
auf. Die berechnete Abkühlung-größe zeigt 50^, Werte 
dc« Echonungskliniao, in 46L, rcizmildeü und in nur 4^, 
reizstarkcü Klima. Im allgemeinen sind je 6 Monate vor­
wiegend reizmild (Januar, Februar, Nkürz, Oktober, No­
vember, Dezember) oder haben Cchonungsklima (April 
bis September).

Ueilaruwißen 

kturnlittel uuä 
Kuraoven6u0Aeo

Xrrlv

^nreisevexe

Krcislaufschädcn, Altcrsstöruugeu, Stoffwechsel.

Wasser- und Diätkuren.
An künstlichen Kurmittcln kommen Moor- und Fichten, 
nadclbäder in Anwendung.
Krankenhaus, Apotheke.

Iturieil

Dgl. Ort-prospekt von Ziegenhals.

Breslau—Ncissc—Ziegenhals.
Berlin—LiegniH—KönigSzett—Ziegenhals.
Kattowitz—Dcuthen—Ot. Wette—Ziegenhals.
Glah—Kamen;—Neisse—Ziegenhals.
Königsberg—Stettin—Breslau—Ziegenhals.

Hauptsaison: 15. Mai bis 15. September.

UnterlruaHiverlliiltni»»«

krei«in^«I>vn

k»usvlu»llrllren

Vvrxüii»t>^uii^,Ituron

5 Hotels, 17 Gasthäuser, 19 Fremdenheime, Z Sanatorien 
(s. Verzeichnis), 2 Jugendherbergen.

s) Zimmer ohne Verpflegung ab RM. 2,00, 
b) Zimmer mit Verpflegung ab RM. 4,50.

RM. 180,00 bis RRk. 250,00 sür die Dauer von 28 Tagen 
sür Wohnung, Verpflegung, Kurtaxe, Wasserkuren einschl. 
verordneter ärztlicher Vor- und Nachuntersuchung, Rönt­
gen- und Blutbildausnahme.

Siehe allgemeine Richtlinien.
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Da» Bieletal bei Ziegeichals Pho<. Geyer

Höbe <ler liurt»»« Für die 1. Person MN. 20,00; für die 2. Person 
RM. 12,00: sür die 3. Person RM. 8,00: für di- 
4. Person RM. 8,00,

kreise cker Knrniittel Vgl. Ortüprospckt von Ziegenhals.

Lrbolunx unül^nlertialtuiiß »urnnisik vom 15. Mai bis 15. (September.
Kurthcatcr voin 15. Juni bis I. September.
Sonstige Veranstaltungen: Reunivns, Kurbällr, Tag 
des Gastes.

dporlaolaxeo Heizbares Waldbad, Tennisplätze, Eisbahn, elektrisch 
beleuchtete Rodelbahn, Skilaufgelünde.
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warum Kurtaxe?
Diese Frage beantwortet die Dadeocrwaltung eines bekannte» Bades ihren Kurgästen 
in der Bädcrzeilung durch folgende nützlichen Aufschlüsse:
Warum Kurtaxe? Die Kurtaxe stellt keine Steuer, sondern eine Bezahlung für Leistungen 

dar. Diese Leistungen bestehen in folgendem:

I. Abgabe aller hiesigen Trinkbrunnen, die zur Durchführung einer Trinkkur erforder­
lich sind, einbegriffen Einrichtung und Unterhaltung der Wandel- und Trinkhallen.

2. Unterhaltung der Park- und Promciiadcnanlage», der Pflege des Blumenschmuckes, 
Betrieb der Gewächshäuser und Unterhaltung der Sitzgelegenheiten.

3. Betrieb und Unterhaltung der umfangreichen Gradierwerke, die als natürliches 

Inhalatorium den Gäste» zu JnhalationSzwccken zur Verfügung stehen.

4. Einrichtung und Unterhaltung der Lese-, Schreib- und Musikräumc, einschließlich 

Beschaffung der Tages- und Fachzcitungen, der illustrierten Blätter und der Untec- 
haltungsschriften.

5. Veranstaltungen, die der Unterhaltung und Genesung des Kurgastes dienen, wie 

täglich mehrmals Kurmusik, Parkbcicuchtungcii und sonstige Darbietungen, für die 

keine Sonderbezahlung gefordert wird.

6. Einrichtung und Unterhaltung des Kurhauses und der Gcsellschaftsräume.

7. Allgemeine Verwaltung und Stellung des Personals in anteiliger Hohe zum 

Gesamtetat.

Die tatsächlichen Ausgabe» für die hier zufammcngcfaßten Punkte l bis 7 liegen nach­
weislich durchschnittlich um 20 höher als die Einnahme», die durch die Kurtaxe 

erzielt werden.

Ein anderes Bad müßte seine Kurtaxcinnahinc sogar um 35 "f, erhöhen, wenn es einen 

tatsächlichen Ausgleich der entsprechenden Ausgaben hcrbcisühren wollte.

Der Präsident des Reichsfremdeiwcrkrhroocrbandcs, Staatomiiiistcr Esser, hat u. a. 
über die Kurtaxe geäußert:

„Die Kurtaxregclung hat wohl für einige Heilbäder und Kurorte verschiedene Härte». 
Sie mußte aber durchgcführt werden, daniit einmal in die Gcsamtwirtschaftsführung 

der Kurorte und Bäder Ordnung kam. Bäder und Kurorte sind die Verwalter der 
Heilbäder des deutschen Bodens und habe» deshalb die erhöhte Psticht zu einer einwand­
freien Wirtschaftsführung.

Auf der anderen Seite niuß der Kurgast cinfehc», daß die großen Einrichtungen, die ja 
auch für die Gesundheit sehr wichtig sind, nur erhalten werden können, wenn der 
Besucher durch die Kurtaxe zu ihrer Erhaltung bcitrügt.
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Die Kurtaxe darf nur für Veranstaltungen und Einrichtungen des Bade« auSgegebcn 

werden. Es wird genau darüber gewacht, dast niemandem zuviel abgcnonnnen wird." 

Für die Festsetzung der Kurtaxe und der Kurmittclpreise, d. h. für die Eingruppicrung 

des Badrbetriebes in die den Leistungen entsprechenden Preiügruppen, ist nur die Kur­
verwaltung als Trägerin des Kurbetriebes unter Kontrolle durch den Landcssremden- 
vcrkchrsverband verantwortlich.

krhebungsform:
Die Heilbäder geben die Eaisonkarte aus, die bei Lösung in voller Höhe zu bezahlen ist. 
Klimakurorte haben als Erhebungsfvrm die Tageskurtare, dir mindestens bis zu 30 Tagen 
Aufenthaltsdauer erhoben wird. Bei längerer Aufenthaltsdauer kann für die über 30 Tage 

hinauSgehcnde Zeit Kurtaxfrciheit gewährt werden.

kurtarsühe:
Heilbäder:

Preise der Saison-Kurkarte für Hauptkurzeit:

3. Person 4. Personl. Person 2. Pcrfon
Gruppe I RM. 33,00 RM. 20,00 RM. 10,00 RM. 10,00

„ II „ 30,00 ,, 18.00 „ 9,00 „ 9,00
„ III „ 25,00 „ 15,00 ,, 7.50 .. 7,50
„ IV ,, 20,00 „ 12,00 „ 6,00 „ 6,00
„ v ,, 15,00 8,00 „ 4,00 4,00
„ VI „ 10,00 „ 6,00 ,, 3,00 » 3,00
„ VII „ 5,00 „ 3,00 „ 1.50 „ 1.50

Die Kurtaxe für die Vor- und Nachsaison ist in der Form aus- bzw. absteigend nach 

Tagen so gestaffelt, dast eine allmähliche Ungleichung an die Hauptkurkartc bzw. eine 

etwaige Wintcrkurkartc gewährleistet ist.
Eine Winterkurtaxc für Heilbäder wird nur bei tatsächlicher Aufrechterhaltung des 
Kurbetriebes erhoben.

Die Klimakurorte haben für die Sommer- und Wintcrkurzcit folgende Sätze:

Gruppe I RM. 0,40
„ H „ 0,30
„ III „ 0,25
„ IV „ 0,20

V „ 0,10

für die I. Person

Für die weitere» Mitglieder desselben Familienstandes sind die Kurtaxsätzc durch den 

Landcssrrmdenverkehrovrrband bis zur 4. Person gestaffelt worden.
Einzelheiten der Kurtaxbestimmmige» sind bei der zuständigen Kurverwaltung zu erfragen.
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Verzeichnis schlesischer Sanatorien
Die Sanatorien sind, wie allgemein üblich, zuständig für Innere-, Nerven- und 
Stoffwechselkrankheiten. Die Heilanzeigen entsprechen ferner dem Ort, in dem 
das Sanatorium liegt. Tubcrkulose-Hcilanstalten sowie Heilanstalten und Sana­
torien für Nerven» und Gcmütslcidcnde sind besonders bezeichnet.

Bad Altheide
Sanatorium Bad Alrheide 

Chefarzt Pros. Dr. Schlecht
Sanatorium Waldschlost 

Ltd. Arzt Dr. Hcinemeicr

Berthelodorf, Kreis Hirschberg 
Lunaenheilanstalt Berthelodorf 

Chefarzt Dr. Dreuhaus

BliHengrund, bei Görbcrsdorf 
Lungcnfanatorium BliHengrund 

Ltd. Arzt Dr. Kotzcrke

Bad Flinsberg
Sanatorium Dr. Mochlio 
Sanatorium Dr. Rind

Görbcrsdorf
BeuchlerS Lungenhcilanstalt
Dr. Brehmcro Lungenhcilanstalt
Lungcnheilanstalt Dr. Römplcr

Ltd. Arzt Dr. Hager
Lungcnheilanstalt Waldcsduft 

Ltd. Arzt Dr. KoHrrkc 
Dr. Wcickero Lungenheilanstaltcn

Görlitz
Sanatorium Kahibaum 

für Nerven- und Gcmütsleidcn

IannolviH Rsgb.
Sanatorium Aannowitz Rsgb. 

Ltd. Ärzte Dr. Kchrman» und 
Dr. Oictsch

Bad Landeck
Sanatorium Landcck 

Ltd. Arzt Dr. Schön

Muskau OL
Sanatorium Parkhaus 

Ltd. Arzt Dr. Halter

Obernigk
Sanatorium Dr- Sprengel 

für Nerven- und Gcmütsleidcn

Bad Reiner;
Lungcnhcilanstalt Rcincrz Dr. Schoen 

Ltd. Arzt Dr. Engel!

Schreiberhau Rsgb.
Sanatorium Dr. Entzian
Sanatorium Dr. Hacdirke
Lungcnkurhcim am Silberkamm

Ltd. Arzt Dr. Bochalli
Sanatorium Dr. Schulz
Sonnen-Freiluft -Klinik Dr. Tichy
Klirhcim „Wilhclms-Hafcn"

Ltd. Arzt Dr. Marg. Haasc-Kocppc

lllbrichshöhe (Eulengebirgc)
Sanatorium lllbrichshöhe 

Led. Arzt Dr. Ruschkc

Bad Warmbrunn Rsglv
Dr. Hoffmanns Sanatorium 

Ltd. Arzt Dr. Wiederholt

Wölfelogrund (Grafschaft Glatz)
Sanatorium Wölfclogrund 

Ärztl. Ltg. Dr. Harnisch und 
Dr. Sommer

Krunnnhübcl Rsgb.
Sanatorium Zicgclroth

Ltd. Arzt Geh. ER. Dr. v. Noordcn

Bad Kudowa
Sanatorium Kudowa

Lritung Dr. Hugo Hcrrmann

Ziegenhalo OS.
Kneippkuranstalt St. Ioscfshaus 

Ltd. Arzt Dr. Mchling
Sanatorium ^ranzenobad 

Ltd. Arzt Dr. ^anufch 
Sanatorium Nlarienfricd

Ltd. Arzt Dr. Oüring.
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